Breslau e r 


Intelligenz Blatt, 
Beſten und hr Publikums. 
Nro. I. 
Freitag den 2. Januar 183 5. 


Intetligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Bekanntmachung. 


3404. Breslau den 17. December 1534. Da das einzige noch vorbandeue 
Mir lied des hieſigen Schwerdtfegermittels bey uns darauf angetragen hat, dieſes 
Mit el für aufaeldſt zu erklären, und dieſem Antrage nichts entgegen ſteht, fe 
werten auf Grund der aclı glichen Vorſchriften, die etwanigen unbekaunten, Glaͤu⸗ 
diger dieſes Mutels aufgefordert, Ihre Forderungen binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens 

aber 


— — — 
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aber in termino den 17. Februgt 1838. Vormittags um to Ubr, bey 
unſerem bi zu ernannten Commiſſarſo, Commifftonsrarh und Naths = Secrerair, 
Herrn Melcher auf dem lathbäuslichen Fuͤrſtenſaale anzume den und gehörig zu 
beſcheinigen, widrigen als die ſich ſpäter Meldeuden mit ihren Ansprüchen ledig⸗ 
lich an das noch vorhandene »igzige Mitglied des Mittels werden wieſen wer⸗ 
den, indem kein beſonderes Mittels⸗Vermoͤgen zu vertheilen iſtt. 
ö Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſideniſtadt 

8 verordnete ? 

Ober „ Dürgermeifter, Bürgermeifter und Stadträtbe, 


—— — 


* 


Subhaſtations⸗ Patente. 

2871. Oels den 2. September 1834. Dis zum Nachlaſſe des hietorts vers 
ſtorbenen Kammmacher Gottlieb Klimmſcheu Ebeleute gehörige, gerichtlich auf 
680 Rthlr. abgeſchatzte Haus Nro. 185. hierſelbſt, wird auf Autrag der Erben 
nothwendig ſudhaſtirt. Der einzige Bietangsterimin ſteht auf 

den 23. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Rathhauſe an, und werden Kaufluſtige dazu init dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß die Taxe und der neuſte Hpothekenſchein täglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden koͤnnen. 
- Herzogliches Lands und Stadtgericht. 

44. Schweldnitz den zien December 1834, Nachdem das sub No. 345. 
bieſelbſt deſegene, auf 579 Rihlr. 13 for, 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigte, dem Jo⸗ 
dann Gottfried Streckendach zugehoͤriee Haus, auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
oigers im Wege der Execution sul hasta geſlellt, und zu veilen offen chen 
Verkauf ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 20. März f. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt worden. if, fo laden wir befig ; und zablungs fähige Kaufluſtige biers 
mit ein, ſich in jenem Termine einzufinden, und demerken hierbei nur noch, daß 
die Taxe und der neuſte Hypolbekenſchein in der Regiſtratur während der Ge⸗ 
ſchaͤftsſtunden eingeſeben werden kann. 8 
Das Köntgl Preuß, Land und Stadtgericht. 
4, Bla6 den az. December 1834. Die dem Anton Zoͤdler gehörige, dorf⸗ 
erichtlich auf. 60 Rah. 9 gr. 2 pf. abgeſchaͤtzte Haͤusſerſtelle zu Schlegel ſol im 
ege der Executton den 1ſten April k. J. in loco Schlegel weiſtbietend verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein kann bey uns eingesehen 
werden. 18 Gerichtsamt Schlegel n 

12. Oels den 18. Noobr. 1834. Die Jobann Gottlieb Krickeſche Kräuter 
ſtelle No. 484. bieſelbſt, gerichtlich auf 439 Nehlr. taxitt, wird nothwendig ſub⸗ 
daſtirt. Der einzige Bietungstermin ſteht auf 

den so. April 1835 Vormittags 10 Uhr 
im Rath baue hleſelbſt an. Die Tore und der neueſte Hppothekenſchein können 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ö 
Hetzoglich Braunſchweig⸗ Oels ſches Lands und Stadtgericht 5 


1 a a . En 


— 3 — 

27 Pitſchen den 11. Dechr. 1834 Schutdenhalbee wird das sub No. 25. 
dterſelöſt dele gene, auf 575 Riblr tu dleſem Jabte gerichtlich geſchaͤtzte Haus im 
Wege der nothwendigen Sodhaſteition anf 

25 den 4. April 2835. Vormittags um i Uhr 


2 


öffentlich an den Melſtdietenden verkauft. Die Tare, der neu he Oppothekenken⸗ 
schein und die Kanishedingungen find. täglich in unferer Negtſtratur zu erſeben. 
Das Ksgigl. Fand» und Stadtgericht. 

6. Reichenbach den sten De mder, 1834. Die zum Traugott Fel ſt ſchen 
Nachlaſſe gehörige, zu Nieder» Mittel» Peilau belegenen Bauergüter sub No, 11. 
mit einer Hufe und sub No. 13. mit einer halben Hufe Acker nebſt Wieſen und 
Gärten, wovon Erſteres auf 2413 Rthl. 10 Sgr. und Letzteres auf 1064 Rthl. 
10 Sgr. dorfgerichtlich abgefhägt worden, ſollen auf den Antrag der Erden 
in lermino er 

den 6. April 1835, Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Schloffe zu Nıeders Mittels Peitau ku freiwilliger Subhaſtation verkauft 
werden. Es werden hierzu zahlungsfähige Bieter mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlaa an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, jedoch erſt nach eingeholter 
tunehmtung des vyrmundſchaftlichen Gerlchts der minderjährigen Mirerben ers 
folgen wid. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unſerer Mer 
giſtratun hier eingeſehen weden. 8 

Das Patilmonial- Gericht Nieder⸗Mirtel⸗Peilau. 
05 Rupprecht 

3272. Hirſchberg den 26. November 1834 Die sub Nro. 88. zu Nim⸗ 
merfalh, Bolkeubainer Kreiſes, gelegene, und auf 15 Rihlr. ortsgerichtlich ge⸗ 
würdigte Menzelſche An ſel in termino 

den 10 März k. J. Nachmittags 4 Uhr 
zu Nimmerfathy fubbaſtirt werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hie⸗ 
zu unter Lem Vemerken eingeladen, daß die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Registratur eingeſehen werden konnen. 
f Das Gerichtsamt der Nittmeiſter Linkhſchen SET, Nimmerſath. 
s hiegel, 
3273. Hirſchberg en 27. November 1834. Die sub Ro. 30, zu Nim⸗ 
mer ſath, Volkenhainer ee gelegene, früher Schubertfche jetzt Höpptnerfche 
Schmiedenahrung, gerichtlich auf 649 Nehlr. 20 Sgr. taxirt, ſoll in terinino 
er den 9. März k. J. Nachmittags 4 Uhr 
zu Nünmerſath reſubhaſtirt werden. Zablungsfahige Kaufluſtige laden wir bier zu 
unter dem Vemerken ein, datz die Taxe und der neueſte Hypoth»kenſchein in uns 
terer Regiſtratur eingeſchen werden können. 5 } 
Das Gerſchtsamt der Rittmeiſter Linkhſchen Herrſchaft Nmmerſath. 
u liegel. * 

2542. Breslau den 12 Auguſt 1874. Zum nothwendigen Verkauf des auf 
dem Carlsplatze No. 699 a. des Hypothekenbuchs neue No. 6. beiegene, zur Bae 
Ker Stephan Schrammſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Hauſes iſt, da in dem 
am ten Auguſt c. angeſtandenen peremtoriſchen Bietungstermine ein annebmliches 
Gebot nicht erfolgt, ein anderweitiger peremtorſſcher bicltatlonstermin auf 

f 2 i den 
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den 19. Märy 1835. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Juſiizrath Boromern angeſetzt worden. Ote gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1830. betragt uach dem Matecialtenwerthe 7945 Ribir. 15 fgr. 6 pf. 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pio Cent aber 12176 Rthlr. 10 gr. 8 pf., wmirbım 
nach dem Durchſchnittswertbe 10,068 Repir. 1 far, pf. Zahlungs- und beſitz⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, 
übre Gebote zu Protocoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zulchtag an den 
Melſt, und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Aaſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Die gerichtliche Tare kann beim Ausbange an der Gerichteſlaͤtte, der Hpr 
pothekenſchein in der Regtſtratur eingeſehn werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
3229. Jann o witz den 15. Novbr. 1834. Das unterzeichnete Gerichts amt 

1 dos zum Nachlaß des Gottfr. Oeff er gehörige zu Jannowitz, Schönauer 

teiſes sub No. 72. belegene, auf 012 Rthlr. dorfgerichtlich gewuͤrdigte Bauer 
gut, worauf berelts ein Gebot von 1140 Rthlr. abgelegt worden, auf den Antrag 
der Erben, und fordert Bletungsluſtige auf, in ter mino 

den 3. Februat 1835. Vormittags 11 Uhr 
in dem Geſchaͤfts Locale des Schloſſes Jannowitz bre Gebote vor uns abzuge⸗ 
den. Die Tape des Grunditücks iſt bey den Dorfgetichten, und der neuſte Hypo⸗ 
thek enſchein in unferer Regiſtratur ein zuſehen. 
Reichsgraͤſlich Stolbergſches Gerichtsamt. 


2833. Neiſſe den 21ſten Septbt 1834. Auf den Antrag der verehllchten 
Stadtgerichts⸗Regiſtrator Doulln zu Patſchkau fol die im Grottkauer Kreise bes 
legene, und wie die in unferm Parthelenzimmer zur Einfiht auskangenden Taxe 


* 


nachweiſet, unterm 23. Juli d. J. aut 10,144 Ntblr. 3 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte rits 


termaͤßige Scholtiſet und Kretſcham ned Zudehdr zu Lindenau, dm Wege det 
nethwendigen Subhalation verkauſt werden. Alle befig- und zahlongefäbige 
Kaufluſtige werden daher hlerdurch aufgefordert und eingeladen, in dem dlerzu an⸗ 


geſetzten Termine 


auf den 35 May 183. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Juſlizrathe von Gilgenheim in unſerm Partheienzimmer biefelbft 


zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Sushaflation daſcldſt zu verneh⸗ 


‚men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, dag demnaͤchſt, in 
ſofern keine rechtliche Hinderniſſe elntreten, der Zuſchlag an den Mei und Ber 
dietenden erfolgen werde. 5 


10 1 5 Koͤnigl. Fürſtenthums⸗ Gericht. 
2994. Waldenburg den 10. September 1834. Das zu Wuͤſtewalters dorf, 


Waldenburger Kreiſes sub No. 114. belegene Kaufmann Ernft Schneiderſche 


Scholtiſeyhaus, welches gerichtlich auf 5803 Rihlr. 22 far. 6 pf. taxirt worden 

iſt, fol auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subbaſtatton in dem 

auf ' den 7. May 1835. Nachmittags 2 Ubr N 

in Wuͤſtewaltersdorf anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine meiſtbletend 

verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige mit dem N ein. 
N aden, 


er 


laden, boß die Taxe und der Hppothekenſcheln des Fundl in der Kanzley des un, 
terzeichneten Gerichtsamts eıngefeben werden konnen. f 
a Das Gerichts amt der Herrſchalt Wuͤſtewalters dorf. 5 
3361. Hirſchderg den 23. Noobr. 1834 Die sub Ro. 19. zu Rothenzechau 
gelegene, oits gerichtlich auf 247 Rthlr, as far, 6 pf. tarirte Friedeſche Großgaͤrt · 
nerſtelle, ſoll in termino 8 
den 2. März Nachmittags 4 Uhr zu Kupferberg. 
ſubhaſtürt werden. Wir laden zadlaugsſähige Kaufluflige bierin unter dem Be⸗ 
merken ein, doß die Taxe und der neueſle Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra⸗ 
tur elngeſehen werden können. 
Das Gerichtsamt der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herrschaft 
Supferberg. Fliegel. 
3165. Reichenbach in Schleſien am Octbr. 1834. Zum norhwendigen oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe des dorfgerichtl. auf 225 Rth. abgeſchaͤtzten Coloniehauſes sub 
No. 12. zu Sadebecksböh hieſigen Kreiſes, nebſt Ackerland, ſteht ein peremtori⸗ 
ſcher Bietungstermin aut dem berrſchaftichen Schloſſe zu Schodergrund auf 
den 9. März 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
an. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſt ratur 
und im Gerichtskretſcham zu Schobergrund eingeſehen werden. 
Das Patrimontal⸗Gericht für Schobergrund. f 
- s Rupprecht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citatione. 
2998 Dels den 17. October 1834. Das zur Verlaſſenſchaft des Johann 
Chelſtian Mühlkünſtler und ſeiner Ehefrau Helena geb. Scholz gehoͤrige Haus und 
Garten No. 453. un? 454. bierſeldſt, wird in Folge des eroͤffneten erbſchaftlichen 
Liquldatlons⸗ Prozeſſes, nothwendig ſudhaſtirt. Haus und Garten find dem Mas 
sertalwertbe nach auf 672 Rihlr., und nach dem Ertragswerthe auf 666 Rthlt. 
taxrurt. Der einzige Bietungstermin ſteht auf 5 f 
den 9. Februar 1835. Vormittags 11 Uber. - 
im Ratbhauſe bierfelbft an, und werden Kauflufiige hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Tare und der neuſte Hypothekenſchein täglich in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden konnen. Und da der Beſitztitel bey dieſen Grund. 
Kücken zur Zeit noch nicht auf die Muͤhlkünſtlerſchen Eheleute, ſondern noch auf 
den Röhrmelſter Kleingärtner berichtiget iſt, fo werden zugleich alle, welche an 


jene Grunbſtücke Eigenthums⸗ oder ſonſtige Realrechte zu haben vermeinen, auf⸗ 


gefordert, ſolche in dem oben angezeigten Termine anzumelden, wlidrigenfalls 
fie damit werden präcludirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Sillſchwelgen 


auferlegt werden wird. g.) 
Herzoal. Braunſchweig-Oelsſches Lands und Stadtgericht. 


Edictal Citation und offene Arreſt. 

. 3000, Goldberg den 7. Oktober 1834. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Niever-Thomaswaldan am 8. März e. verſtorbenen geweſenen Freiguts beſitzers 
Heinrich Erdmann Gänzert auf den Antrag der Erben deſſelben der 451% 

N 


— ; 


Kiyuidationd Prozeß, durch die Verfügung vom 28, Juni e. eröffnet worden if, 
wird allen unbekannten Glänbigern, weiche irgend einen Anſpruch an die vorge⸗ 
nanute Maſſe haben, hierdurch aufgegeben, ſich in dem zur Anmeldung und Ve⸗ 
sificirung ihrer Forderungen auf 
den 30. Jau uat 1835. Vormittags 11 Uhr N 

vor dem Herrn Lands und Stadigerichis⸗Aſſeſſor Eitner im hieſigen Gerichtslo⸗ 
kale angeſetzten Termine perjöntti oder durch einen mit gehoͤriger Voll nacht vers 
ſebenen Stellvertreter, wozu denſelben der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Neumann 
in Vorſchlag gebracht wird, einzufinden, widrigenfalls dieſelben aller tyrer elwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an darıız 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe urch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen 

Zugleich wird allen denjenigen, welche Gelder, Effecteu, Briefſchaften oder 
ſonſtige zum Nachlaſſe des Ganzert gehörige Sachen hinter ſich haben, anbefob⸗ 
len, den Erben des Letztern nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, ſend ra 
dem unterzeichneten Gericht davon eine getreue Anzeige zu machen, auch die Sa 
chen ſelbſt unter Vorbehalt ihrer Rechte zum gerichtlichen Depofito abzuliefern; 
diejenigen, welche diefein Verbote zuwider etwas an die Erben des Ganzer aus: 
antworten, oder Zahlung leiſten, haben zu erwarten, daß dies für nicht geſche⸗ 
ben erachtet, und die überlieferten Sachen oder Gelder anderweitig werven belge⸗ 
trieben werden. Diejenigen aber, welche dergleichen Sachen verſchweigen und zu⸗ 
tuͤckhalten, trifft außerdem der Rechts nachtheil, daß ſie ihres etwa datau has 
benden, oder ſonſtigen Rechtes für verluſtig erktärt werden follen, 

5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 


Ediet al Cit ationen. 

36. Rat lbor den geen Dechr. 1833 Auf Antrag des Röngsihen Fiscus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Kuba (Jacob) Darazin aus Studzlenicz, Pleſſe⸗ 
Kreiſes, welcher fernen Aufenthaltsort in Königlichen kanden verlaſſen hal, hier ⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 30. März 1835. Vormittags so Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus von Sallſch angeſeßzten 
Termine allhier zu geflellen , Üder feine geſezwidrige Entiernung ſich zu ver⸗ 
antworten, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwetſen, wiorigenfalls er nach 
Vorſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zuſallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Reglerungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g. 
f Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗ Landesgericht von Ober ſchleſten. 


ack. 
3349 Rybnik den zcſten Oktober 1834. Nachdem über den Nachlaß des 
unterm 17. März 1832 verfiorbemen Vorwerks⸗Beſitzer Matheus Schabon zu 


Joſepbbof der Erbſchafts⸗Liquidations⸗Prozeß ereffuet worden, jo werden alle uns 


detannte Gläubiger deſſelben hiernut vorgeladen, in dem auf 
72 . den 


; — 


g den 10. März 1835. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Liqaidattons-Termine in unferer Gerichts⸗Kanzlei blerſelbſt entweder 
In Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Mandatarien, wozu ihuen bei ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft der Herr Jaſtiz⸗Commwiſſarius Laube zu Ratibor vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht ders‘ 
ſelben anzumelden, und die weitere Verhandlung bei ihrem Außenblelben aber zu 
gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und mit ibren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung det 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 

wer Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. i 

3406. Noſenberg den zofien December 1834. Das von dem Freigärtne 

—Sygulla auf feine Poſſeſſton in Biſchdorf, in Höhe 390 Rthlr. für den Johann 
Mis ka ausgeſtellt, unterm 10. März 1822. ausgefertigte Jnſtrument, wovon ges 
mäß Ausfertigung vom 5. August 1831. 200 Ribli. mit der Priorität abcedirt 
find, iſt dem Miska verloren gegangen. Alle Inhaber, deren Erben, Ceſflona⸗ 
rien, oder wer ſonſt Auſpruch hat, wird vorgeladen 
den 9 April 1835. : 
ſich Hier zu meldenz und feine Anſprüche geltend zu machen, voldrigenfalls er das 
mit p ächudirt, und dem Miska ein gleiches Inſtrument mit voller Gültigkeit 
zum freyen Eigenthum ertheilt werden wird. 5 
. Gerichtsamt Biſchdorff. Richter. 

5 Ratibor den zten Oktober 1834. Von dem Königlichen Ober⸗ Landers 
Gericht von Oberſchleſien ift über den guf einen Betrag von 3463 Rıb, 15 Sgr. 
nanifeflirten, und mit einer Schuldenſumme von 3100 Rtblr. 7 Sgr. belaſteten 
Nachlaſt des am 7. Junt 1833. zu Sorau verſtorbenen Ober⸗Landes⸗Gerichisz ; Aſ⸗ 
ſeſſor Fri drich Ernſt von Scholleuſtern heut der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche 
aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 

N den 2. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landes- Gerichts⸗ Aſſeſſor Burow angel gt werden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber pertönlich oder durch geſetzlich zu äßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz ⸗Commiſſſons⸗ a 
Wichura, Stoͤckel und Eberhard und Juſtiz-Commiſſarien Liebich, Sti 
ler und Dr. Weidemann vorgeſchlageu werden, zu melden, ihre Forderungen 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, denmächk aber die weitere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenlg was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gidubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. a} * f 

a Kaonigliches Ober ⸗Laudes⸗ Gericht vou W 


a c. l 

220992. Färſtenſtein den ziten October 1834. Von dem unterje chneten 

Gerichtsamt wird der feinem Aufenthalt nach unbekannte Tagearbeiter 5 be, 
Beh ra⸗ 


2 
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Kramer aus Dorfbach hierdurch vorgeladen, in dem zur Beantwortung der 
von feiner Ehefrau Johanne Elkonote ged. Neumann wider ibn wegen Verdachts 
der boͤslicher Verlaſſung angebrachten Eheſcheidungsklage und weitern Inſtruction 
der Sache auf f N 
den 13. Februar k. J. Vormttta s 9 Ubr 
im biefigen Gerſchtszimmer anberaumten Termine in Per on zu er ſcheinen, die 
Klage zu beantworten und demaächſt die weitere Inſtructlon der Sache, dıp 
feinem gänzlichen Ausbletden dagegen zu gewärtigen, daß die in der Klage vor⸗ 
getragenen Tpatfachen werden für wahr angenommen, und daß demnäͤchſt ges 
gen ihn in contumaciam wird erkannt werden. 

Reichsgraͤflich v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften 

Fürſtenſtein und Robnſtock. 
3069 Wohlau den 27. Oktober 1834. Zufolge Vertrages vom 15. März 
1815. und Verfügung vom 5, Mai 1816. find für die jetzt verſtorkene Wittwe 
Wunſch, Anna Roſina g Mandel auf die Stelle Nro. 16. Dombſen 
23 Rihl. iatabulirt, deren Bezahlung vom Beſitzer der Stelle behanptet wird, ohne 
dat er loͤſchungsfaͤyige Quittung der Eigenthümerin, noch das Inſtrument beis 
bringen kann. Auf Antrag des Biſitzers der Stelle, Gaͤrtners Jaͤnke, werden des⸗ 
balb die Inhaber des gedachten Schuld ⸗Inſtruments oder deren Erben, Ceſſio-⸗ 
narien oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, aufgefordert, das qu. In⸗ 
ſtrumeut einzureichen, und ihre vermeintlichen Rechte hieran, ſo wie ihre Rechte 
auf das Grundſtuͤck binnen 3 Monaten, ſpateſtens in dem vor dem Herrn Obere 
Landes: Gerichts⸗Referendarſus Auguſtin auf 
den 31. Januar 1835. Vormittags um ro Uhr 

allhier anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls das 
Inſtrument für amortiſirt erachtet, und ſie mit ihren etwauigen Realanſprüchen 
auf das Grundſtück präcludirt, und inen deshalb ein ewiges Stullſchweig u aue 


tilegt werden wird. N 
a a Königl. Lands und Stadtgericht. 
3237, Poſen den zoften November 1834. Gegen den Tiſchtergeſellen Au 
ſt Heinrich Dor ſte aus Ronneberg haben wir wegen Beleidigung des 
Nasa Krüger die fiskallſche Unterſuchung eingeleitet. Der Augeſchul⸗ 
digte hat ſich jedoch von bier entferne und wurd daher edictallter zu dem auf 
den 5. März 1833. Vormittage 10 uhr 8 
vor dei Neferendarius Wiedemann in unſerm Geſchäftslokale anſtehenden Ter⸗ 
S4 zu feiner Verantwortung über die ihm gemachte Beſchuldigung vorgeladen. 
el Wi ſusbleiten wird in ccuuumatiam mit Abborung der Zeugen und 
mit Abſſplit der Unterſuchung verfahren imd angenolumen werden, daß er 
auf = eo ne rd n a 
gleich wird bemerkt, daß bei begründeter. Auſchuldigung nach 5. 209, 61 
und 546. Allg. L. N. Thl. II. Tit. 20. mehr wöchentliche G. angulßſtrafe ti 


ten * Wem 1 ‚st u 
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Ediet al ⸗Cit ationen. 


3210, Ratibor den 20. November 1834. U ber das Vermoͤgen des verſt⸗ 
Lobger ermeifier Johann Gottlieb Boͤhniſch zu Gnadenfeld, deſſen Actira 
4925 Rihlr. 27 Sgr. 10 Pf, die Paſſiva hingegen 5473 Rihlr. 23 Sgr. 8 Pf. 
Courant betragen, iſt auf den Antrag der Beueficial? Erben der erblchaftliche Li 
quidatlons-Prozetz eröffnet, und zur Anmeldung, jo wie zur Nachweiſung der 
Anſpruͤche aller Glaͤu iger ein Termin auf 

den 16. März 1835 Vormittags um 9 Uhr i 
anberaumt worden. Alle unbekannte Glaͤubiger des ꝛc. Böhuifch werden hier⸗ 
durch eingeladen, in dem gleichgedachten Termine anf unferer Gerichts» Kanzlei 
zu Pawlowitzke entweder in Perſon oder durch einen mit Information und Voll⸗ 
macht verſehenen Stellvertreter, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Froͤhlich 
zu Coſel in Vorſchlag gebracht wird, vor uns zu erſcheinen, ihre Forderungen, 
ſo wie das Vorzugstecht derſelben anzugeben, die erforderlichen Beweismittel, 
wenn fie in Urkunden beſtehen, beizubringen, und demnächſt die weitere Vers 
handlung zu gewärtigen. Diejenigen Gläubiger, welche in dem obgedachten Ter⸗ 
mine ausbleiben, werden ihrer etwanigen Vorrrchte verluſtig gehen, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mildenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden. 

Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. 

1244. Beuthen a. O. in Nleder⸗Schleſten den 17, April 1834. Johann 
Carl Schmidt aus Leutbach, Glogauer Kreiſe, iſt bereits ſelt einigen zwan⸗ 
zig Jabreu als Schnelder auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeit dieſer Zeit 
keine Nachricht von ihm erlangt werden koͤnnen. Auf den Antrag feiner prä ſum⸗ 
tiven Erben wird nun derſelbe eventualtter feine etwa zuruͤckgelaſſene unbekannten 
Erden und Erbnehmer hiermit aufgerufen, ſich bei uns ſchriftlich oder mündlich, 


ſpateſtens auf f 
25 den 17. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr 
bierſelbſt in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitlarli, Nro. 28 am Markte u 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Bleibt er aus, fo wird er für 
todt erklart and fein geringes Vermoͤgen feinen ſich legitimirten naͤchſten Erden 
überwſeſen werden. 5 f 
Adlich von Unruh Leutbacher Gerichtsamt. Elſenbeil. 
3282. Guttentag den 20. November 1834. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Serſchtsamtes wird hiermit dekannt gemacht, daß uͤder den Nachlaß des 
h zu 


zu Bzinitz berſſordenen Müller Thomas Wydera auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft ſeiner Kinder der erbſchaftliche Liquidations s Prozeß eröffnet worden ftp. 
Zu dem Ende werden alle und jede unbefunnte Gläubiger des gedachten Themas 
Wydera vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Ausweiſung iörrk an die Maſße 
zu machenden Anſpruͤche auf 

f en 16. Februar 1835. ; 


D 1 
angeſeßten Termine des Mittags um — Uhr vor uns hleſelbſt zu erſcheinen, Ihre 


Ferderungen anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die 
in dieſem Termine ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte an 
die erbſchaftliche Liquidatlons Maffe für verluſtig erklart, und mit ihren Forde⸗ 
tungen nur an dasjenige werden verwteſen werden, was nach Befteledigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bietben wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Gwosdzian. Janiſch⸗ 

d 3251. Fürſtenſtein den 19. November 1834. Von dem unter- 

ziechneten Gerichtsamte werden auf den Antrag der verſchiedenen Eigen, 


thuͤmer der nachſtehenden Grundſtuͤcke und reſp. der betteffenden eingetra⸗ 


genen Glaͤubiger: 

SE 1 Die unbekannten Inhaber: 

a) der auf deu Johann Carl Gottfried Hoppe ſchen Haufe No 10. 
zu Nieder» Polkau, Bolkenhainer Kreiſes, fuͤr den ehemaligen Be⸗ 
ſiter Hans Siegisn und Bettermann unterm 3. October 71. 
eingetragenen 78 Rthlr. 15 Sgr. rüͤckſtaͤndige Kaufge der und das 

‚darüber etwa ausgefertigte, nicht vorhandene Juſtrument; 

b) der auf dem Ernſt Gottlieb Ulber ſchen Freihauſe Nro. 11. zu 
Sorgau, Waldenburger Krelſes, haftenden 3 Poſten: 

1) von 8 Rthlr. Gottlieb Kahlſche Gelder laut Protokoll vom 
9. Juni 1778. et intab, de eodem dato, \ 
2) der Vormundſchaft über die Gottlieb Kraufefchen Kinder vom 

35. November 1784. 

3) von 35 Mark Hans Chriſtoph Foͤrſter ſche Curatel-Gelder in 
Sorgau den 3. Mai 1786., und die über die Poſten sub k. und 
3, etwa ausgefertigten, nicht vorhandenen Inſtrumente. 

c) der auf dem ehemals Ja co bſchen Freiſtuͤck No. 4. zu Doͤenkau, 
Waldenburger Kreiſes, für die Suſanna Marie Kramer von Nies 
der Giersdorf unterm 17: December 1790 eingetragenen 25 Rthl. 
und das darüber ausgefertigte, nicht vorhandene Jaſtrumentz 

d) der auf dem vorm. Böhm jetzt Els nerſchen Feldgarten No. 15. 
zu Fellhammer, Waldenburger Kteiſes, unterm 6. October 1812. 
eingetragenen Bürgſchaft für den Inwohner Gottlob Ruff! 5 ſchen 

— * ohn 


4 


— 11 — 


Sohn, Johann Bart. Gottlob Kaffe von Alt⸗Liebichau uber 
15 Rrhlr. Muttertheil; 
e) folgender auf dem Reich ſteinſchen Bauergute No. 13. zu Rohn⸗ 
ſtock, Bolkenhainer Kreiſes, eingetragenen Poſten, als: 
) 50 Rthlr. Wankeſcher Handgelder . d. 1. Maͤrz 1790. und 
die unbekannte Evlerſche Vormundſchaft, an welche dieſe Poſt 
außergerichtlich cedirt fein ſoll, 
2) 20 Kthlr. Hentſchelſche Muͤndelgelder von Sirtachedorf, | 
fabuliıt den 1. Februar 1793. 
3 130 Han ſchleſ den Eantor Fiebig ſchen Kinder vom 3. Mai 


4 50 Thlr. ſchleſ. 12 Sgr. denen Liſſel ſchen Kindern vom Iten g 


Mai 1803. 

5) 16 Thlr. dem Schmidt Thaler in Daͤtzdorf ohne Datum 

und die über dieſe Poſten etwa ausgefertigten Inſtrumente, fo wie des 
ren Erben, Ceſſſonarien und die ſonſt in ihre Rechte getreten find; 
II. Alle diejenigen, welche an nachſtehende, theils noch validirende, 
theils zu loͤſchende Poften und reſp. die darüber ausgefertigten und ab⸗ 
handen gekommenen Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben; 

1) an das Hypotheken- Inſtrument über die auf dem Johann Frei⸗ 
drich Koh ler ſchen Auengarten No. 1. zu Reimswaldau, Wal: 
denburger Kreiſes, und dem Johann Carl Poſtlerſchen Frei ⸗ 
hauſe No. 13. daſelbſt, urfprünglich fuͤr den Freihausler Böhme 
aus Kuhnern eingetragenen, durch Ceſſion aber an den Uhrmacher 
Franke zu Canth gediehenen 200 Rthlz . 

2) an die Hypo heken-Inſtrumente über die auf dem vormals Buͤr⸗ 
gelt jetzt Hausdorfſchen een No 8. zu e Wal⸗ 
denburger Kreiſe: 

. für die katholiſche Kirche zu Donnerau unterm 7: December 

1755 eingetragenen 20 Mark, 

0 für den Scholz Gettfried Roſemann zu einne unterm * 
April 1808. eingetragenen 30 Rthlr, 

e) der Poſt und des Inſtruments uber die für Hans Friedr. Ro: 
ſemann über 10 Mark Georg Friedrich Roſemannſche Gelder un⸗ 
term 8. Februar 4773, eingetragenen Buͤrgſchaft; 5 

3): 


3) an das Hyrotheken⸗Inſtrument über die auf dem Benjamin Gott: 
lieb Wielandſchen Bauergute No. 16. zu Reimswaldau, Walden⸗ 
burger Kreiſes, unterm 25. Januar 1795. für die Chriſtian Bott: 
lieb Trogiſchſchen Curatel eingetragenen, am 1. Febrnar 1798. 
an die Johann Chriſtoph Langerſche Curatel bedirten 100 Rth.; 

4) an die Veranſchlaͤgung Auseinanderſetzung) vom 9. Juri und 
reſp. 19. Juli 1796. Über die auf dem Johann Friediih "Wit, 
werſchen Bauergute No. 20 in Ober-Salzbrunn, Waldenburger 

Kreiſes, für die 6 Geſchwiſter Endler eingetragenen 75 Rthlr. 
und reſp. für die 3 Hans Georg Endlerſchen Söhne eingetrage⸗ 
nen 35 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf.; 

5) an das Hypotheken Inſtrument über die auf dem Johann Hein⸗ 
sich Fiebigſchen Freigarten No 2. in Alt⸗Liebichau, Waldenbur⸗ 
Kreiſes, unterm 1. Juni 1761. urſprüngſich eingetragenen 500 
Thaler ſchleſ. der Witwe Sulzin gebrone Krumbharin aus Kreis 
burg, jetzt nur noch auf Höhe von 170 Rthlr, für den Lohger⸗ 
ber Kirſtein von Landeshut validirend; a 

6) a) an das Hypotheken⸗Inſtrument vom 23. Januar 1822 über 
die auf dem Ernſt Gottlob Fehſtſchen Freigarten No. 10 zu Con⸗ 
radsthal, Waldenburger Kreiſes, für den Freiſtellbeſitzer Chriſtian 
Maͤthig zu Conradsthal eing tragenen 80 Rthle., 

b) an die Veranſchlaͤgung vom 1 September 1734. uber die am 
18. deſſ. Mon. anf demſelben Grundſtuͤck für die Johann Ernſt 
Wiesnerſchen Kinder von dort eingetragenen 24 Rihlr. Mutter: 
theil und 8 Rthlr. Praͤlegat für den Sohn Johann Gottlieb, 

2) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem Joh Chriſtoph Kol- 
beſchen Freihauſe No. 2. zu Zirlau, Schweidnitzer Kreiſes, für 
die Freipäusler Johann Friedrich Seydeiſche Tochter erſter Ehe 
unterm 11. Januar 1780. eingetragenen 20 Mark Muttertheil; 

8) an das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf dem Benjamin Berg: 

mannſchen Freihauſe No. 4. zu Lehmwaſſer, Waldenburger Kreis 
ſes, unterm 29. Juli 1826. für den Großgaͤrtner Johann Bott 
lob Burghardt daſelbſt eingetragenen 50 Rthlr.; 

9) an das Hypotheken. Inſtrument über die auf dem Johann Chris 
ſtoph Sommerſchen Garten No. 19. zu Dorfbach, Waldenburger 
Kreiſes, unterm 23. November 1810. füt die Re 

unſch⸗ 


Wuünſchich Vormundſchafts⸗Kaſſe eingetragenen zo Rthlr. Reale 

Werth; ; 

10) an die Veranfchlägung vom 29. April 1803. über die auf dem 
Soharn Gottlieb Jacobſchen Freihauſe No. 15. zu Freudenberg, 
Waldenburger Kreiſes, für die Kinder erſter Ehe des ehemaligen 
Beſitzers Cal Fiſcher eingetragenen 30 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. 
Maternum; 5 

21) an das Hypotheken ⸗Inſtrument über die auf der ſonſt Lieber 
jetzt Elsnerſchen Schoͤlzerei zu Neu Liebichau und den Ackerſtuͤcken 
No. ı und 2 zu Sorgau, fo wie dem ſonſt Lieber jetzt Puͤſchel⸗ 
ſchen Freigarten No. 9, von Alt⸗Liebichau, Waldenburger Kreis 
ſes, für die verwittwete Ilgner geb. Kahl und deren 3 mino⸗ 
renne Kinder unterm 25. März 1811. eingetragenen 155 Rthlr, 
3 Gr. 4 Pf. 

12) an das Hypotheken ⸗Joſtrument vom 19. Mai 1817, ausgefer⸗ 
tigt auf das ſonſt Guderſche jetzt Joh. Gottlob Scharfſche Frei⸗ 
baus No. 9. zu Polsnitz, Waldenburger Kreiſes, für den Land⸗ 
wehrmann Gottlieb Haͤderſchen minorennen Sohn Gottlieb Haͤder 
über 8 Rthlr. 12 Sgr. 15 Pf; N 

13) an die Hypotheken-Inſtrumente über die auf dem Johann Carl 
Benjamin Taͤuberſchen Freihauſe No. 29. zu Nieder⸗Salzbrunn, 
Waldenburger Kreiſes: 2 ! 

„) unterm 6. Mai 1778. eingetragenen 20 Rthlr. Ulberſchen Cu⸗ 
ratel⸗Gelder, : 

b) unterm 2. September 1778. für dieſelbe Curatel eingetragenen 
20 Kthlr.; 

14) an das Hypotheken Inſtrument über die auf dem Benjamin Fie⸗ 
bigſche Hausgenoßhauſe Nro 3. zu Lehmwaſſer, Walden burger 
Kreiſes, für die Hausgenoß Friedrich Hannigſchen Kinder unterm 

13. December 1811. eingetragenen 20 Rthlr.; 

15) an das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf dem ehemals Teich⸗ 
mann jetzt Marie Cliſabeth Kammlerſchen Freigarten No. 24. zu 
Lomnitz, Waldenburger Kreiſes, für Johann Chriſtoph Burghardt 
unterm 7. November 1781. eingetragenen 100 Rthlr.; 

16) an das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf dem Friedrich Ema⸗ 
nuel Reinſchſchen Freihauſe No. 20, zu R 

en⸗ 
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kenhainer Kreiſes, für die Carl Gottfried Liebigſchen Kinder von 

Oder Wörnersdorf unterm 27ſten October 1807. eiugs tragenen 
40 Rthlr; 

17) au die Veranſchlaͤgung über die auf dem Johann Gottlieb Wies⸗ 
nerſchen neuerbauten Freihauſe Nro. 18. zu Fellhammer, Wal⸗ 
denburger Kreiſes, fuͤr die Liebigſchen Kinder erſter Ehe unterm 
18. Juli 1815 eingetragenen 30 Rthir Nominal Münze oder 

17 Rihlr 4 Sgr 33 Pf Courant Maternum; 

18) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem ehemals Thuſtſchen jetzt 

Friedrich Jacob Finzelſchen Freihauſe No 7: zu Neu⸗Salzbrunn 

Waldenburger Kreiſes, für die Seilerſchen Kinder erſter Ehe un⸗ 
term 29. April 1808. eingetragenen 41 Rth. 10 Sgr. Maternumz 
19) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem Benjamia Gottfried 
Wieland ſchen Bauergute No. 14. zu Nieder⸗Giersdorf, Walden 
burger Kreiſes, unterm 5. Februar 1794. für die Bauer Chri⸗ 
ſſtian Hoffmaanſchen 6 Kinder zweiter Ehe eingetragenen 150 Rth, 

Maternum; f 2 N ö 

20) an das Hypotheken ⸗Inſtrument über die auf dem ſonſt Kuttig⸗ 

ſchen jetzt Taͤuberſchen Hofegarten No. 6 zu Ober⸗Wernersdorf, 
Bolkenhaiger Kreiſes, unterm 27. October 1807. für die Carl 

Gottfried Liebigſchen Erben eingetragenen 40 Rihlr. 

21) an die Veranſchlaͤgung über die auf der Scholtſſei zu Sorgau, 
Waldenburger Kreiſes, unterm 18. Juli 1767 für die Johann 


Friedrich Ulberſchen 3 Kinder erſter Ehe eingetragenen 300 RI). 


24 Rth, go Rth und 60 Rh; del 
22) an das Hypotheken Juſtrument über die auf dem ſonſt Neumann⸗ 
ſchen jetzt Hillmerſchen Freihauſe No. 10. zu Ober⸗Rudolphs⸗ 


waldau, Waldenburger Kreiſes, unterm 8. Juli 1789. fuͤr den 


Gerichts⸗Verwalter Gottlieb Hoͤhnſchen Sohn Benjamin Gottlieb 
eingetragenen 16 Rthlr.z; 2 * at 
23) an die Veranſchlägung über die auf dem Carl Gottlieb Walper⸗ 
ſchen Freiſtück No. 3. zu Nieder- Waltersdorf, Waldenburger Kreis 
ſes, unterm 30, October 1777. für die Gottfried Walperſchen 
Kinder eingetragenen 8 Mark Muktertheil und 33 Reh. 20 Sgr. 
muͤtterliche Mobilien; . 
24) an das Hypotheken» Inſtrument über die auf den Boy oe 
50 - — 7 { 3 1 rd D 5 


— 15 — 


ſtoph Hentſchelſche Hofehaus No, 6. zu Ober⸗Salzbrunn, Wal⸗ 
denburger Kreiſes, am 11. December 12782 füt Chriſtian Rus 
ſchewei in Schwarzwaidau eingetragenen 118 Rthlr.; 

25) an das Hypotheken- Inſtrument über die auf dem Reichſteinſchen 
Bauergute No. 13. zu Rohnſtock, Bolkenhainer Kreiſes, am 3. 
November 1794. eingetragenen 40 Thlr ſchleſ. Bohrausſeiffers⸗ 

dorfer Muͤndelgelder, l 8 

hiermit vorgeladen, binnen 3 Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 28. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts Referendario Menzel im hieſigen 
Gerichtszimmer anberaumten Termine zu erſcheinen, und ihre etwanigen 
Anſpruͤche gehörig anzumelden und zu begründen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit allen ihren Real ⸗Anſpruchen 
auf genannte Grundſtuͤcke ruͤckſichtlich jener Poſten und die betreffenden 
Inſtrumente werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, demnaͤchſt die verloren gegangenen Inſtrumente für amor⸗ 
tiſirt erklart, und auf Antrag der Intereſſenten die quittirten Inſtrumente 
werden geloͤſcht, reſp. über die noch velidirenden aber neue Inſtrumente 
werden ausgefertigt werden. Aid 

Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Heriſchaften 


Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente⸗ 


3401. Haynau den 10. November 1834. Von dem kendes⸗Aelteſten von 
Czelrritz und Neubausſchen Gerichtsamte der Conrads dorfer Güter werden auf 
den Antrag der Bauer » Auszügler Johann Gottlieb Hubigſchen Erben zu Groß: 
Tſchirbsdorf alle diejenigen, welche an die, für den eden erwaͤhnten Erblaſſer ꝛc. 
Hilbig vermoͤge Hypotheken IJnſtruments mit Recog tion vom 23. Juli 1830. 
auf der Johann Friedrich Kleinſchen Bauernahrung No. 2, zu Grof Tſchirbs dorf, 
Conradsderſer Anthells eingetragenen 600 Rthlr. ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder und 
reſp. das auf dieſer Nahrung sub Rubr. II. eingetragene Ausgedinge aus dem 
Kauf- Vertrage vom gten October 1828. als Etgenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefs ⸗Inhader Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Auſpruͤche in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den 8. April 1835, Nachmittags um 2 Uber 
in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarii allbter ad protocollum atzu⸗ 
melden und zu beſcheinen, ſodann aber das Wettere e ge Sollte ſich 
jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten u. 
dann werden dieſelben mit ibren Anſpruͤchen praͤcludirt, es wird ihnen damit ein 
timmerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene dale en 


I — 


für amortifict-erflärt and die Voten in dem Hppolhekenbuche bey der verhafteten 
4 Bauernahrung auf Anſuchen der Extrahenten wiklich gels ſcht werden. 


5 5 Das Landes: Acleeßze von Czetritz und Neubaus ſche G richtsgurt der 
1 i Con adsdorſer Güter, Wecker, Juſtit. 
2 f 3254. kandesbut den 24. Nobbr. 1834. Alle, welche als Eigenthäm er 


Coſſionarlen, Brands und ſonſtige Inhaher, aus 
1) der Jntabulationd> Recoguſlion vom 29 März 1796. über ein auf das 
Bauergut sub Nre. 14 zu Alk⸗Retchenau, für den bier verſtorbenen Ge 
treidehaͤndler Johann Getifried Weiſt verſichertes Capital ven 240 Rebl. 
2) dem Hypotheken ⸗ Instrument vom „;ten April 1814. Üver ein auf das 
aus sub Nro. 142. in der Stadt Landes but für den hleſtgen Kaufmann 
Emarmel Flebing verſichert geweſenes Capital von 180 Rthle.; i 
3) der IntabulationsRecognitton vom 23. December 1799. über die auf 
das Haus sub No. 72. zu Kleinhennersdorf ffuͤr die Jacob Riedelſche Mäns 
delmaſſe verſicherten 3 Kitır; 8 
4) der Recognition vom 5. May 1794. Aber die für die Andreas Heinrichſche 
Muͤndelmaſſe auf das Bauergut sub No. 186. zu Alt⸗ Reichenau verſtcher⸗ 
ten 120 Rthlr., Kun. 
einen Anſpruch herleiten wollen, insbeſondere wegen der erſten Poſt die ihrem 
Aufenthalt nach nicht bekannten Weiſtſchen Erben und deren Succeſſoren werden 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 13. März 
1835. Vormittags vor Hrn. Relerendarius Hoffmann anſtehenden Termine ſich 
zu melden, widrigen alls fie praͤcludirt und zum immerwaͤhrenden Stillſchweigen 
vermeien, auch die Jaſtrumente für erloſchen erklärt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — — 2BH —ę— — ꝶ uͤ—2—„—ä 
Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 

3262, Liegnitz den 22. November 1834. Der Freigutsbeſitzer Gottfried 
ampel aus Prinkendorf und feine Braut Friederike Wilhelmine Ludwig, 
chter des 8 Gottlieb Wiihelm Ludwig zu Jauer haben die in 

Prinkendorf beſtehende ütergemeinſchaft durch den gerichtlichen Vertrag vom 
24. September 1834, ausgeſchloſſen. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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rt 
3405. Breslau den 29. December 1835. Am Sten Januar 1835. Vormit⸗ 
40s von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Übr ſollen in dem Haufe Nro, 16., 
Altbüßerſtraze, die Juſtrumentenſchleifer Seifertſchen Nachlaß ⸗Effecten, beſſehenb 
in Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Meubles und Hausgerath, öffentlich verſtelgert 
werden. wMMannig, Auctions ⸗Commiſſarlus. 
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"35. Trebultz den . Sen Der Mällergeſel Carl Hanke 
und die Corrigendin Jehanne Eleonore Reich wegen Paß ver aͤlſchung zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen, find am 26. December 1834. gegen 6 Ubt Abends aus dem 
Kreislazareib mitreiſt gewaltſamen Ausbruchs entſprungen. Sammillche reſp. 
Civil und Militair- Behörden werden hieru nit diküſtlrchſt erſucht, den ꝛc. Hanke 
und die zc. Reich im Berretungsfalle arretiren, und au uns, gegen ſofortige Er⸗ 
Haltung der Verhafts⸗ und „ ablief in zu laſſen. 


Königl. Lands und Stadtgerihte . 
“ > 1 Schütz 


1 1 


Sigualement des Muͤllergeſellen Johann Au gu ſt Hanke. 5 
Geburtsort, Nieder, Glaſersdorf, Lubener Krelſes; gewoͤhnlicher Aufenthalt, 
dnbeſtimmte Met.gion, evaugeliſch; Stand, Muͤllergeſell; Alter, 27 Jahr; Groͤße, 
Fuß 3 Zoll; Hate, blond; Stirn, bedeckt; Augenbraunen, blond Augen, grau; 
Naſe und Mund, gewöhnlich; Bart, blond; Kinn, rund; Geſichtsfarbe, geſund; 
Geſichts bildung, länglich; Statur, gedrungen; Sprache, deutſch. 
Doeſondere Kennzeichen, iſt mit der Krätze behaftet. 
Bekleidet war derſelbe, mit einem grautuchenen Oberrock, einem paar ſchwarz⸗ 
grauen Tuchhoſen, einem Paar ſchwarzledernen Halbſtiefeln, und einer Tuch mütze, 
an welcher die Farbe verſchoſſen war. 9 2 
1 ignalement der Corrigendin Johanne Re ich. 
Geburtsort, Lieguſtzz gewöhnlicher Aufenthalts, unbeſtimmt; Religion, evan⸗ 
geltſch; Alter, 29 Jahr; Größe, ohngeſaͤhr 5 Fuß; Haare, ſchwarzbraͤunlich; 
Saru, frei; Augenbraunen, dunkel; Naſe und Mund, gewöhnlich ; Kinn, rund, 
Geſichtéfarbe, brauulichs Beſichts bildung, rund; Statut, ſchlank; Sprache, 45 
Be: re Kennzeichen, etwas pockennarbig, und zur Zeit mit der Kraͤtze 
ebaftet. d T, si - ee 5 
Bekleldet war di ſelbe, mit einem weißgtundigen gelb und blan geſchmitzten 
Oberrock, einer leinwandenen rotb geſtreiften Schürze, und einer weißen Haube, 
auff der ſich eine rothe Maſche befindet. g.) 3 rt 


N 
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N Subhaſtat tons Patente. 
33. Dobrtfurts nz Decbr. 1834. Das zu Dybrenfurtb an der alten 
Oder gelegene, den Pletzſchen E ben gehörige, ſtaͤdtiſcſe Grundfück, nebſt Zubehoͤr, 
beſlehend in einem Wehnbauſe, Lohmühle, Gerberwertfladt, Scheuer und ein 

effel Acker im Felde, ſub No. 64. des Hypotdekenbuches, gerlchtlich nach dem 

gungswerthe auf 1001 Kıh'r., und nach dem Morerialweithe auf 960 Rthlr, 
geſchaͤtzt, fol - 5 
den 7. April 1835. Nachmlitags um 2 Ubr - 
im Wege der nothwendigen Subhaitatton verkauft werden. Die Taxe kann täglich 
in unſerer Regiſtratur zu Dyhreninıth eingeſeben werden, und die am Tage der 
Licltatlom zu erlegende Caution deiräge 100 Rthir. : 

Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Dobernſurth. 
14. Pitſchen den zıten Decemder 2834. Schuldenhalber wird das sub 

Nro. 53. bier ſelbſt delegene, auf 347 Rihlr. 10 far. gerichtuich in dieſem Jahre 
geſchaͤtzte Haus, im Mu der 1% Bocuittage un in germng 


* 


2 den 4 til 1835 Vormittags um 11 Ubr 
oͤffentlich an den Meifidterenden verkauft. Die Taxe, die Kaufsbedingungen und 
der neueſte Hypothekenſchein ſind täglich In unſerer Regtſtratur einzuſehen. Zugleich 
wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Realgläudtger Wüdehm Kalchalla 
zu dleſem Termine mit vorgeladen, unter der Warnung, daß der Ausbleidende 
für einwilligend in den Zuſchlag angeſehen wird. i 

Des Königl. Lands und Stadtgericht. 

40. Frankenſtetn den 4. December 1834. Im Wege der Exetutlon fol 
das dem Gäͤrbermelſter Samuel Hoff nann geboͤlige, in der Glätzer Vorſtadt 
dieſelbſt sub Mo g. beiegene, auf 326 Mehl. gerichtlich tasine Haus nedft Gurten, 
in lexmiuo g f 5 

„den 11. April 1835. Nachmittag 5 Uhr 
Au ntlich an den Beſtbiethenden berkauft werden. Wie laden daher Befig, und 

ungskähige Kavfluſtige ein, in dieſem Termine dis ſpaͤteſtens Abends vor 6 
Uhr in unſerem Partbeienzimmer zu erſcheinen, und bemerken, daß ſowohl die 
Taxe als der neueſte Pypothekenſchein des ausgedotenen Gruaoſtuͤcks in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden können. f | 

. Königl. Lands und Stadtgericht. 

46. Waldenburg den 20. December 1834. Zum öffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkaufe des Gottfried Hätzelſchen Großgartens und Bleiche Ro 54. in Mis 
chelsdorf, Waldenburger Kreiſes, welche nach der im dortigen Gerichtskretſcham 
und in hirfigee Gerichtskanzlei einzuichenden Taxe auf 813 Rth. 5 Sgr. 10 Pf. 
gerichtlich bgeſchaͤtzt worden, ſteht Termin auf 
5 ' blen, 30. Marz 1835. Vormittags 11 Uhr 
im herrſchoftlichen Schloſſe zu Michelsdorf an. 5 f 

5 Das Gerichtsamt von Michelsdorf. a 

47, Waldenburg; den 9½ Drember 1834. Zum öffent!ichen freiwilligen 

Verkaufe des sub No. ag, zu Wüſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, belegene 

Ehrenfried Wielandſchen Freibauſes, welches ortsgerlchtlich auf 188 Rthlr. 

15 Sgt., gewürdigt werden iſt, haben wir einen peremtoriſchen ö 
** 4 4 * 3 


wen 


den 9. April 1935. Nachmittags um a Uhr 5 
im Gerich szimmer zn Wuüſtewaltersdorf Angel zt, wozu wir zahlungsfahige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken hiermit eintaden, daß die Taxe und der Hppotheken⸗ 
ſchil in unferer Kanzlei eingeſchen werden koͤnnen f n 
a Das Grichtsamt der Herrſchaft Wüͤſtewaltersdorr rf. 
9. Woblau den 6, Divember 1834; Die sub Po. 11. zu Moͤuchmotſchel⸗ 
nitz gelegene, dem Gonlieb Petſchel gehörige , gerichtlich nach dem Rutzungser⸗ 
trage auf 673 Rtbl. 10 Sgr., nach dem Matertalwertb auf 948 Ribl. 17 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhle fol in vothwendiger Subhaſtation in dem auf 
den 11. April 1835, Vormittags 211 uhr 
in Moͤnchmotſcheluitz anſtehenden Termine verkauft werden, Die Tare und der 
neueſte Hypothekenſchein ſind amtstaglich in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Moͤuchmotſch lnitz - 

16. e den 3. December 1834. Das nuterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt das zu Rehnau, Landesbuter Kreiſes, sub No. 89. belegene, auf 
103 Rihlr. ro Sgr. ortsgerichtlich erichtlich gewürdigte Freibaus des Johann 
Gotifried Jäkel add iustantiam eu Realgläubigers und fordert Bierungstuftige 
auf, in termino peremte rio 8 Br 12 2 3 

den 28. März 1835. Vormittags um rohe 
vor dem unterzeichn ten Gerichtsamte ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuschlag an den Melſtbtetenden zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe wie der neullte Hypolhekenſchein find bei den Dorfgerichten zu Rob nau 
tin zufehen. Reichsgraͤflich Stolbergſches Gerichtsamt. N 

17. Peterswaldau den 6, December 1854. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt des zu Alt Jannowitz, Schoͤnauer Kreifed, sub No. 36. belegene, 
auf 263 Rihlr. 17 Sgr. gewürdigte Frei⸗ and Schenkhaus des Gottlieb Schroͤ⸗ 
ter ad inslantiant eines Real Creditors und fordert Bietungsluſtige auf, in ter- 
mino peremtorio a 

den 4 April 1835. Vormittags um rr Uhr > 
vor dem unterzrichneten Gerichtsamt in der Gerichts Kanzlei zu Jannowitz ihre 
Gebote abzugeben und nach erftigter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbictenden zu gewaͤrtigen. Die Tare wle der neuſte Hypothekenſchein 
„find bei den Jannowitzer Dorfgerichten einzuſeben. ER 
1 ; Reichsgraflich Stolbergſches Gericht sam. 

3043. Peterswald an ben 3. October 1834. Das unterzeichnete Gerichts 
amt funbaftirt vas zu Peiskersdorf sub No. 77. bel⸗geue, auf 807 Rthir. 10 fr. 
nach dem Nutzuogswerthe und auf 83 Rth. nach dem Mater talwer toe ortsgerlchil 
gewuͤrdigte Bauergut des Cart Hobel ad instanliam eines Realglaͤubigers, und för 
dert Bietungsluſtige auf, in termino en 82 2 Re 

den 29. Januar a f. Vormittags ır Uhr a 
ver dem unterzeichneten Gerichtsamte ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
i . der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu re . 
e Taxe nebſt Höpothekenſchein kann in unferer Gerichts⸗Kanzley während 
Amisſtunden eingeſehen werden. „„ 8 
a Reichsgraͤclich Stolbergſches Gerſchtsamt. 
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2980. Gleiwitz den aoften September 1834. Zum öffentlichen Verkaufe 
5 des Schneidermeiſter Prßfreundſchen Hauſes No. Gt. in der bleſinen Ratiborer 
Straße, welches auf 151 Rtblr. 25 far, taxirt worden, haben wir einen Terimiu 
Auf e dn . Februar . 0 a 
in unſerem Geſchafts⸗ Locale hieſelbſt augeſetzt, welches wir Kauffuſtigen mit deim 
Bemerken bekannt machen, daß die Kaufsbedingungen, die Tare und der neueſte 
Hypothekeuſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
a Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. d e : 
3263. Neumarkt den 16. Novbr. 1834. Die zum Nachlaß des zu keon⸗ 
bardwitz bieſigen Kreifes verſtordenen Freigaͤrtner Johann Gotiftted Sacher ges 
boͤrige sub No. 30 daſelbſt belegene Freiſtelle, welche ortsgerichtlich auf 250 Krb, 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Erden im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
5 baſtation verkauft werden Es iſt hierzu der peremtoriſche Bietungstermin auf 
| den 6. März k. J Nachmittags ; Uhr 
| auf dem herrſchaftlichen Schleſſe zu Leonhardwitz andeſetzt, zu welchem alle und 
| jede Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge eingeladen werten, um ihr Geborh abzuge⸗ 
den, wo alsdann der Meifts und Beſtbietende mit Einwilligung der Extrabenten 
der Subhaſtation und gegen Erlegung eines verhaͤltuißmaͤßigen Angeldes den Zur 
ſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe der Stelle, ſo wie der neuſte Pypotheken⸗ 
ſchein kaun bey dem unterzeichgeten Fufiitiario hieſelbſt zu jeder ſchlcklichen 
Stunde eingeſehen werden. a i 
4560 ’ Das Gerichtsamt für Leonbarbwig. . + Bilder. 
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| Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 

42. Glatz den 24 December 1834. Zum öffentlichen noth wendigen Ver⸗ 
kaufe der den Ignatz Anlaufſchen Erben gehoͤrigen, zu Ebersdorf belegenen, im 
Hppotbekenbuche mit No. 16. verzeichneten, auf 1506 Ribl. 13 Sgr. 4 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Bauerſtelle haben wir einen einzigen e auf 
1 den 3. April 1835 Nachmittags 3 Uhr j 
tu der Kanzlei zu . wozu wir zahlungsfabige Kaufluſtige 
x mit dem Demerfen hiermit enmtaden, daß der Vet» und Meiſibietende, in ſo⸗ 

fern nicht g. ſetzliche Anſtande eine Ausnbhme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewärtl⸗ 
gen hat. Die Tax: und der neuſts Hypothekenſchein wahrend der Amtsſtunden 
in unſixer Regiſtratur einge ſeben — — e 

5 ich werden alle unbekannten Gläubiger des vırfforbenen Bauers Ignatz 
Aue 62 gefordert, ibes Anſprüche binnen 3 Mona ren, ſräteſtens in obigem 
Ka e uns anzumelden, unter der Verwarnung, daß die ſich nicht meldeu⸗ 
den Glaͤubiger a ihrer etwanigen Vorrechte verfuftig. erklaͤrt, und mit toren 
Forderungen ren dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau⸗ 
8 von der Maſſe noch uͤbrlg bleiben möchte, verwieſen werden, und auch im 

eff deſſen an jeden einzelnen Erben nur nach Höhe feines Autheils ſich were 


9 * den balten könn, Y 475 
b Gerichtsamt Ebersdorf und Anthell Schlegel. Eote⸗ 


— 


— 21 — 


SeEdictal⸗ Citation.“ f 

13. Oels den 25. November 1844. Ueber den Nachlaß des hier verſtorber 
nen Kürſchners Carl Friedrich Meyer iſt der erbſchafttiche Liquidations⸗Prozeſſe 
eröffnet worden. Alle Gläubiger deſſelben werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
an den Nachlaß in termine 3 5 

den 27. Februar 1985. Vormittags 10 Uhr > 
im Rathbauſe hierſelbſt bei uns anzuzeiden und zu etweiſen, widrigeufalls ſie al⸗ 
ler ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig werden erklärt und mit ihren Forde 
rungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger Bde Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte. Für 
den Fall der Unbekanntſchaft werden die Herren Juſtiz⸗Kommi Weuntzky und 
Schrotiky hierſelbſt zu Maadatarlen vorgeſchlagen. 5 

Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Land⸗ und Stadtgericht. 

7. Klitſchdorf den 10. März 1834. Ueber den Nachlaß des zu Strand, 
Bunzlauer Kreiſes, verfiorbenen Bauers und Blelchers Imanel Gottlicb Knebel 
‘it per Decreium vom 1. September c. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet worden. Saͤmmiliche Nachlaß ⸗ Gläubiger deſfelben werden aufgefordert, 
ſich in termino ? 
den 8. Aprit 1835. Vormittags um 8 Uhr 
uin der Gerichtsamts Kanzlei zu Klitſchdorf einzufinden, um ihre Anſprüche au 
die Nachlaß⸗Maſſe anzumelden und deren Richtigkelt nachzuweiſen. Die ausbleis 
benden Ereditoren werden aller ihrer etwaulgen Vertechte verluffig erklart und 
mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mejden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch überig blelben möchte, verwieſen werden. 
Auswaärtiren Gläubigen wird der Herr Juſtiz⸗Comimiſſar Nimmer zu Bunzlau 
als Mandatar vorgeſchlagen / ö 

Reichsgraͤfl. zu Solms⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt ee Klitſchdorf. 
7 rd e r. 4 

3267. Breslau den 27. Octbr. 1834. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hle⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem üder den auf einen Betrag von 790 Rthlr. 16 Ggr. 
mantfeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 1858 Rihlr. 3 Sgr. 11 Pf, belaſte⸗ 
sen Nachlaß des am 14ten May d. J. verſtordenen Negoklanten Wolff Joſ. ph 
Emanuel Lehwald eröffneten erbſchaftlichen Liquidations- Prozeſſe eln Termin 
3 Anmeldung und Nachweifung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 

laͤubiger auf ER 
den 31. März 1835. Vormittags um ir Uhr - * 
dot dem Herrn O L. G. Aſſeſſor Luͤbe angeſet worden. Diefe Gläubiger werden 
daher bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine schriftlich, in demſelben aber 
Derfönlich!, oder durch gesetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien, Juſtii, Commiſſtonsrath Pfendſack, 
Juſt. Comm. Merk hund Muller I. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihte For derun⸗ 
gen, die Art und das Vor zugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorban⸗ 
denen fchrifilichen Beweis mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 1 
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@inleitung:ber eee e e e e er e e 
gen Vorrechte verluffig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige⸗ 
was nach Befriedigung der fi meltenden Gäubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwleſen werden. a 
; Königl. Stadtgerſcht. v. Wedel. 
3174. Grünberg den 15. Nepbr. 1834. Ueber das Vermögen des Hiefis 
gen Kaufmanns Carl Auguſt Küntzel tit heute der Concurs eröffnet worden. In 
Folge deſſen haden wir einen Eiquidattonstermin auf den 26. Januar 1835. Vot⸗ 
mittags um 10 Ubr vor Unſerm Ditector angeſetzt, zu dem wir hierdurch die 
Eredioren vorladen. Wer ausdlelbt, wird präcludirt, und hingegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden, Diejenigen, die am Ort 
elne Bekanutſchaft haben, wird der Herr Juhlzeommtſſarins Banfelow empfohlen. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
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Aufgebot unbekannter Eaffen-Glaubiger 

R 1 Leobſchütz den ıgten November 1874. Alle majorenne Glaͤubiger 
Der ebemaligen Walſen⸗Kaſſen Poßnſtz und Krug, welche ihre Anſpruͤche an dle⸗ 
ſelben bisber noch nicht angezeigt haben, werden zu chrer Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung ad terminum 

den 2. Maͤrz 1835. Vormittags ro Uhr 
auf dem Schloſſe zu Poßnitz unter der Warnung blerdurch vorgeladen, daß ſie 
nach fruchtloſen Ablaufe des Termines ihres Anſpruchs an die Saft verluſtig ſein, 
und deren Beſtaͤnde den bekaunten Jutereſſeuten, fo welt ſolche dazu ausreichen, 
zu ihrer Abfindung werden uͤberwlieſen werden. 

Das Freiherrlich von Bibraſche Gerichts amt der , es Krug. 
8 ettel J. 3 


Aufgebot verlorner Hypotheken Juftrumente. 
. Lauban den 30. November 1834. Dae angeblich vertoren gegangene 
chuld⸗ und Hypotheken ⸗Jüſtrument vom 19. Februar 1823. über 1900 Rthlr. 
die perſtorbene verehllcht geweſene Muͤlletmeiſter Krauſe, Johanne Chriſtiane 
7 Lorenz zu Wilke, mo ſo deren Erben, auf der ihrem hinterlaſſenen Ehemann, 
üller Johann Gattlieb Krauſe zugebötig geweſenen in Wilka sub No. 4. gelte 
De Mühle, wodon aber laur Hppoth ken⸗Juſtrument vom 3. März 1829. für 
ie Föͤrſterſche Vormundſchaft in Leopoldshaln 400 Rthlte, und laut Hypotheken⸗ 
Juſitumenk vom 13. November ejusd. an. füt den nunmehr verſtorbenen Hrn. 
Kaufmann Demiſch in Görlitz 280 Rihlr. abgezweigt worden find, und daher 
nur noch nach Höhe 350 Rthlt. gültig If, wird hiervürch aufgeboten, und wer⸗ 
den alle di jenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfaud + öder jonfige 
Briefs Junbaben daran Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fol» 
che binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf R 
: den 2. Aprit 1835 Vormittags 10 ihr 
in der Gerichtsamts⸗ Kanzlei zu Wilka anberaumten Termine geltend zu machen, 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls fir mit allen ihren. Auſprüchen praͤcludirt, und 
bus angeblich vetloren gegangene Inſtrument amortiſirt werden wird. u 
8 ; Das Gerichtsamt von Wilka. 
Köᷓnigk, Juſtit, 
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2967. Breslau ten 1. Detober 1834. Von dem unterzeichneten Köalgl. 
Stabtgerichte werden alle diejenigen, welche an das angeblich verlohren gegan⸗ 
gene von dem inzwiſchen vernortenen Schloſſermeiſter Carl Benjamin Drechsler 
für den edenfalls ſchon verſtorvenen Hutmacher Er aſt Gottlieb Rother am 23ſten 
Januar 1822. über 1500 Ktbir., weiche auf dem Haufe No. 22. auf dem Hinter: 
dom Rubr. III. Ro. 5. daften, aus geſtellte Hppotbefen Inſtrument, als Eige 
abümer , Ceſſtonatten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber einen Anſpruch zu ha⸗ 
den vermetnen, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte 
und Anſpruͤche auf ; 
den 12. Februar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grunig im Partheienzimmer ange ſetzten Termine zu 
erscheinen, dei ihrem Ausdleiden aber zu gewärtigen, daß fie mit allen Ihren 
Rechten und Anſprüchen ſowohl an das angeblich verlohren gegangene Schuld⸗ 
Inſtrument, als auch an das verpfaͤnde Grundſtück werden ausgeſchloſſen und 
zu einem ewigen Stiuſchweigen verwieſen werden, wonäachſt das gedachte Schuld⸗ 
Inſtrument für nichtig erklärt, und die Schuld von 1500 Nebir., welche na 
der Behauptung der jetzigen Beſſtzer des Herpfändeten Grundſtücks bezahlt worden 
ein fol, und im Hypothekenduche gelöſcht werden wird. Br, 
_ Das Koͤgigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
3183. Breslau den 10. Rovbr. 1834. Alle dlejenigen, weiche als Eigen 
thuͤmer, Eefjionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an die für den Part⸗ 
kramer Ernſt Goltlieb Vogel zu Brestau laut Conſens“ Brieſs d. d. Breslau den 
ten Juli 1780 und Hypetbekenſchein de eodem auf der Erbſaßſtelle Nrö. 58. zu 
Gabitz Rubr. III. Nro: 1. eingetragenen 200 Thlr. ſchleſ. oder 160 Rihlr. und 
€ entlich das eben erwähnte von dem Hanns Scharte darüber ausgeſtellte In⸗ 
ent, As ſprüche haben, werden da das Inſtrument verloren gegangen, hler⸗ 
durch zu dem auf 5 | 
den 9. März 1835. Vormittags 9 Ar 
vor unſerm Commtſſario, Herrn Jüſtizrath Forche angeſesten Termine vorgela⸗ 
den, um ihte Anſprüche geltend zu machen, widrigenfaks Pr damit werden praͤ⸗ 
clubirt, und das Inſirument wird amortiſirt werden. 
Fa Koͤnigl. Landıe icht. 0 
3177. Strlegau den 11. Nopbr. 1834. Das unterfeichnete Koͤnigl Land 
und Stadtgericht macht blerdurch bekannt, daß nachbenannte bereits zurück be 
zahlte Hypotbeken⸗Inſtrumente, als: i ER 
3) ein Hypotbeken⸗Inſtrument vom 5. Juli 1819. auf Nro. 95. der Haͤuſer 
zu Striegan über 120 Riblr.; . f i 
2) eln dergleichen vom 10. Februar 1815. über 46 Rthl. 18 for. für den vers 
ſtorbenen Pfarter Franke auf No. 38. Bodauz ; : 
3) ein dergleichen vom aten Auguſt 1808. über 100 Rihlr. auf No. 6. 3 
Bärte und Scheuern für die ſlaͤdiſche Kaͤmmerei » Kaffe zu Striegau, ver⸗ 
loren gegangen ſind, und endlich, 2 4 N A 
4) die Caution für die Curatel der Gallertſchen Kinder auf Höhe von 10 Rihl. 
auf No. 3 8. Bockau, worüber Urkunden nicht vorhanden ſind, im 8 
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thekenbuche geloͤſcht werden ſolen. Es werden daher alle dleſengen, welche 
aus irgeng einem Grundaban obige Inſtrumente und Poſten Aaſprüche zu 
haben vermeinen, insbeſondere aber die Pfarrer Frankeſchen Erben und Gallert⸗ 
ſchen Kinder, hierdurch aufgefordert, in dem auf . 
- den 19. Januar 1835. Morgeus 10 Uhr 

vor dem Herrn Kreis: Juſtizratbe Fähadrich angeſetzten Termine an bieſiger 
Gerichtsſtatte zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzuzeigen, widrigenfalls fie präs 
tludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Inſtrumente für 
amortifire erklärt, und die Capitallen im Hypothekenbuche werden geloͤſcht werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſch. a 

N M ü ble na A 
se. Habelſchwerdt den 20. December 1834. Der Stuͤckmann Johann 
Gottwald zu Neu » Mohrau deabſichtiget, auf feinem eignen Grund und Boden 
eine Bretifchneidemühle, verbunden mit einer Oelſtampfe, auf ein oberſchlagiges 
Waſſerrad in dem, aus dem Reu⸗Mohrau Bach abgeleiteten längft deſtandenem 
Waſſergtaden anzulegen, und hat um Erwirkung der hierzu erforderlichen höheren 
Exlaudniß gebeten. Zufolge der gesetzlichen Beſſimmungen des Ediets vom 28ſten 
October 1810. wird dies zur allgemeinen Reuntniß gebracht und wird Jeder, weis 
cher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, auf⸗ 
gefordert, daſfelbe binnen Acht Wochen präcluſtolſcher Friſt, gerechnet vom Tage 
dleſer Bekanntmachung, bier anzuzeigen, da fpäterbim nlemand damit wetter 
gebört, ſondern die landespollzeiliche Genehmigung böheren Orts nachgeſucht 


werden wird. 
£ Koͤnlgl. Landraͤthliches Amt. . 

Jo. Habelſchwerdt den often December 1834. Der Stuckmann 1 
Hausmann kw Stublſeifen beabſichtige“, auf ſelnem eigenen Grund und Boden, 
an dem ſo genannten Waldfloͤſſel eine oberſchlaͤgige Brettmüble, verbunden mit 
sinet, Graupen⸗ und Oelſtampfe, anzulegen, und hat um Erwirkung der bleu 
erforderlichen höheren Erlaubniß gebeten. Zufolge der geſetzlichen Beſtimmung en 
des Ediets vom 28. October 1810. wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und wird Jeder, welcher gegen dleſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu 
daden glaubt, aufgefordert, daſſelbe binnen Acht Wochen praͤcluſtolſcher Friſt, 
gerechnet vom Tage dleſer Bekanntmachung, bier anzuzeigen, da ſpaͤterbin nie, 
mand damit weiter gehört, ſondern die landespolizetliche Genehmigung höheren 
Oris nachtzeſucht werden wird. > 

Koͤnigl. Ladräthllches Amt. 
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52. Geſtern Abend 39 Uhr entſchlief janft zu elnem beſſern Sein, am ner⸗ 
vöſer Lungenentzündung, unſer geliebter Bruder Ernft von Lleres in einem 
Alter von 65 Jahren. Mit trauernden Herzen um ſtille Theilnahme blitend, zei⸗ 
gen dies ergebenſt an, Strephansbayn den Zoſten December 1834. 
8 * Ftiedrich von Lieres auf Düͤrrjentſch. 
i Otto vou Lleres auf Stephanshapn. 


